Umwelt- und
Planungsamt
Kreis Steinfurt

RAUMPLANUNG

NATUR UND
MOBILITAT

LANDSCHAFT WASSERWIRTSCHAFT

Protokoll Fachgutachter KREIS STEINFURT
oo Umwelt- und Planungsamt
Artenschutz-Gebiudekontrolle RSO
bei Beseitigung, Nutzungsinderung, Tecklenburger Strafte 10
48565 Steinfurt

Umbau- und Sanierungsvorhaben

Die Gebaudekontrolle ist von einem faunistischen Fachgutachter durchzufiihren. Fir die Artenschutzpriifung ist vom Gut-
achter dieses Formblatt sowie die aktuellen ASP-Formulare A und ggf. B des Landes NRW? auszufiillen sowie eine
Fotodokumentation beizufiigen. In der Regel kann auf einen zusitzlichen artenschutzrechtlichen Fachbeitrag verzichtet
werden. Eine Liste geeigneter Biros erhalten Sie bei der Unteren Naturschutzbehorde des Kreises Steinfurt. Weitere In-
formationen finden Sie auch unter der ,Handlungsempfehlung Artenschutz*? und dem ,Merkblatt Artenschutz bei Besei-
tigungsvorhaben und Sanierungen. Hinweis zum Ausfiillen des Formblatts: es sind Eintrége in allen thematischen
Abschnitten (fettgedruckte Uberschriften) erforderlich!

Angaben Antragsteller/in

Cityquartier Rheine GmbH Herr Limbrock, Herr Groéger

Name Vorname

Helenenweg 20

Strafle Hausnummer
48431 Rheine

Postleitzahl Ort

0171/5453499 (Herr Groger)
Telefon Mobilfunknummer

gerd.limbrock@gmx.de, cityquartierrheine@gmx.de
E-Mail

Angaben zum Vorhaben

ca. 1930-1970, verschiedene Gebaudeteile
Aktenzeichen des Vorhabens Baujahr des Objekts

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 10 "Im Winkel” der Stadt Rheine, Abbruch Neuenkirchener Str. 41
Art des Vorhabens

Informationen zum Grundstiick

Neuenkirchener Str. 41

Strafle Hausnummer
48431 Rheine

Postleitzahl Ort

Rheine-Stadt Flur 121, Flurstiicke 39, 48, 124, 154, 157-159, 253 u. 255
Gemarkung Flur | Flurstiick(e)

1 http://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/downloads

2 Artenschutz in der Bauleitplanung und bei der baurechtlichen Zulassung von Vorhaben (Gemeinsame Handlungsempfehlung des Ministeriums
fur Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr NRW und des Ministeriums fiir Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbrau-
cherschutz NRW vom 22.12.2010)

3 www.kreis-steinfurt.de unter Formulare
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Zeitpunkt und Umfang der Gebiudekontrollen (Methode)

Okoplanung Miinster, Dipl.-Biologe/Dipl.-Landschaftsékologe Frank Wierzchowski, KapuzinerstraRe 19, 48149 Miinster
Fachgutachter/in | Name

02.10.2020 17:00 Uhr - 20:00 Uhr
Datum | Uhrzeit der Kontrolle(n)

Kontrolle vom Boden aus [J mit Leiter bis zu 3 m Héhe [ mit Hubsteiger
D Weiteres bitte eintragen

Vollstandigkeit

alle Gebiudeseiten (aufien) alle Rdume (innen) Keller

Mietwohnungen und Ladenlokal im Wohngebaude waren nicht zu betreten, siidliches
bitte eintragen

Dachstuhl, Anmerkungen

Hilfsmittel
Taschenlampe Fernglas Detektor [ spiegel [] Endoskopkamera

. Gebéude Uiberwiegend begehbar und einsehbar, Ausflugkontrolle mit zwei Bearbeitern synchron.
D Weiteres bitte eintragen
Priifung
O Baupléne auf nicht sichtbare Hohlwénde/ -raume Tierspuren (Fettabrieb, Kot, Nester),
Einflugméglichkeiten (Dach, Fassade, Fensterldden, Rollladenkésten, Keller) Nisthilfen,
Bewuchs aktuelle Vorkommen angrenzende Habitate (Gehélze o. 4.)
[ weiteres

bitte eintragen

Ein-/Ausflugkontrollen®

02.10.2020 inkl. Ausflugkontrolle mittels Ultraschalldetektor (Synchronerfassung mit 2 Bearbeitern).
bitte eintragen

Termine

4 Erfassungen fir die gebdudebewohnenden Arten sind nach dem ,Methodenhandbuch zur Artenschutzpriifung in Nordrhein-Westfalen”
(MKULNV NRW (2017) (Hrsg.); Bearb. FOA Landschaftsplanung GmbH Trier & STERNA Kranenburg u. BOF Kassel. Schlussbericht zum Forschungs-
projekt des MKULNV Nordrhein-Westfalen Az.: lll-4 - 615.17.03.13. online) durchzufiihren

5 MKULNV NRW (2013): Leitfaden ,Wirksamkeit von ArtenschutzmaBnahmen” fiir die Beriicksichtigung artenschutzrechtlich erforderlicher MaR3-
nahmen in Nordrhein-Westfalen. Forschungsprojekt des MKULNV Nordrhein-Westfalen (Az.: lll-4 - 615.17.03.09). Bearb. FOA Landschaftsplanung
GmbH (Trier): J. Bettendorf, R. Heuser, U. Jahns- Littmann, M. KluBmann, J. Littmann, Bosch & Partner GmbH: L. Vaut, Kieler Institut fiir Land-
schaftsokologie: R. Wittenberg. Schlussbericht (online)

6 Bitte verwenden Sie dazu das ,Formular NaturschutzmafBnahme (MaBnahmenblatt)’, s.www.kreis-steinfurt.de unter Formulare
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Ergebnis der Gebaudekontrolle

[ Es wurden keine Hinweise auf Vorkommen von Vogel- oder Fledermausarten
oder auf deren Nester / Quartiere festgestellt.

Es wurden nur national besonders geschiitzte Tierarten oder deren Spuren
(wie z. B. Hornissen, Marder, Amphibien) festgestellt
Feldsperling

Tierart

Anzahl der Individuen Art der Spuren

[ Es besteht ein Potenzial fiir Vorkommen folgender Vogel- oder Fledermausarten. Dies sollte durch weitere
Erfassungen verifiziert werden

Vorkommen

Anzahl der Individuen Feststellung z.B. Wochenstube, Zwischenquartier

4

Es besteht ein Potenzial fiir Vorkommen folgender Vogel- oder Fledermausarten, die als ,reale Vorkommen*
betrachtet werden (worst case Betrachtung)

Feldsperling

Tierart

2 Brutpaare
Anzahl der Individuen Feststellung z.B. Wochenstube, Zwischenquartier

Es wurden Vorkommen von Vogel- oder Fledermausarten bzw. deren Nester/Quartiere festgestellt

Zwergfledermaus

Tierart

1-2 1-2 Zwischenquartiere

Anzahl der Individuen Feststellung z.B. Wochenstube, Zwischenquartier

Auswirkungsprognose

[ Die Verbote nach § 44 BNatSchG werden fiir Européische Vogelarten und FFH-Anhang IV-Arten bei der
Realisierung des Vorhabens nicht ausgeldst.
Begriindung (artspezifisch), ggf. Aussagen zum raumlichen Zusammenhang nach § 44 (5)

Begrindung

Es besteht die Gefahr der Verletzung oder Totung von Individuen nach § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG

Feldsperling, Zwergfledermaus, européische Vogelarten
betroffene Arten

[ Es besteht die Gefahr der erheblichen Stérung nach § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG

betroffene Arten

Es werden Lebensstatten nach § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG beschadigt oder zerstért, ohne dass die dkologische
Funktion im raumlichen Zusammenhang weiterhin erhalten bleibt

Feldsperling, Zwergfledermaus
betroffene Arten
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Erforderliche Vermeidungsmafinahmen (inkl. vorgezogener Ausgleichsmafinahmen)
[ Es sind keine weiteren Mafinahmen erforderlich

[ Es sind keine weiteren Mafinahmen erforderlich,
wenn das Vorhaben durchgefiihrt wird (Bauzeitenbeschrankung)

Tierart Durchfihrung der Mafnahme bis zum

[ Es sind keine weiteren Mafnahmen erforderlich,
wenn das Vorhaben innerhalb der nachsten Tage durchgefiihrt wird

Tierart Durchfihrung der Mafnahme bis zum

Im Vorfeld des Abriss-/Baubeginn folgende Bedingungen (z. B. Verschluss von Einflugéffnungen, Entwertung von
Quartierstandorten jeweils nach Kontrolle und bei vorhandener Ausweichméglichkeit, zeitlichen Ablauf benennen)
fur die Tierarten zu beachten

Zwergfledermaus
Tierart

An einer Werkshalle wurde am 02.10.2020 an der Siidwestecke ein Einstands-/Zwischenquartier einer
Zwergfledermaus festgestellt. Es besteht der Verdacht eines weiteren Einstands-/Zwischenquartiers an der
Nordostecke des Gebaudes. An nahezu allen Geb&udeteilen bestehen Strukturen, die von Fledermausen potenziell
Bedingungen

Wihrend des Abrisses/Umbaus sind folgende Bedingungen (z. B. Regelung des Baubetriebes wie handische
Entfernung bestimmter Bauteile, Benachrichtigung Gutachter bei Funden) fiir die Tierarten zu beachten

Zwergfledermaus
Tierart

Die Schadstoffsanierung und der Gebaudeabbruch werden durch eine 6kologische Baubegleitung tiberwacht. Im
Vorfeld der Schadstoffsanierung und im Vorfeld der Abbruchmafinahmen sind Freigaben fiir die einzelnen Gebaude
seitens der 6kologischen Baubegleitung einzuholen.

Bedingungen
Es sind fiir folgende Tierarten vorgezogene Ausgleichsmafinahmen (CEF) notwendig. Diese werden in Formular

B unter I1.2 ndher beschrieben. (MaRnahmen-ID nach Wirksamkeitsleitfaden MKULNV NRW 20135, Art, Umfang,
notwendiger Zeitpunkt der funktionsfahigen Herstellung, Verortung mit Lageplan)

Feldsperling und Zwergfledermaus, 6 Nisthilfen fir den Feldsperling, 10 Quartierhilfen fur die Zwergfledermaus
(hiervon mindestens 2 Ganzjahresquartiere)

Tierart

[ Es sind folgende Ausgleichsmafnahmen zu empfehlen (bei Vorkommen nur national geschiitzter Arten)

Beschreibung

5 MKULNV NRW (2013): Leitfaden ,Wirksamkeit von ArtenschutzmaBnahmen” fiir die Berticksichtigung artenschutzrechtlich erforderlicher MaR3-
nahmen in Nordrhein-Westfalen. Forschungsprojekt des MKULNV Nordrhein-Westfalen (Az.: lll-4 - 615.17.03.09). Bearb. FOA Landschaftsplanung
GmbH (Trier): J. Bettendorf, R. Heuser, U. Jahns- Littmann, M. KluBmann, J. Littmann, Bosch & Partner GmbH: L. Vaut, Kieler Institut fur Land-
schaftsokologie: R. Wittenberg. Schlussbericht (online)

6 Bitte verwenden Sie dazu das ,Formular NaturschutzmaBnahme (MaBnahmenblatt)”, s.www.kreis-steinfurt.de unter Formulare
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Notwendigkeit weiterer Kontrollen
[ Es sind keine weiteren Kontrollen erforderlich

Es ist eine erneute Gebiudekontrolle erforderlich, wenn das Vorhaben im folgenden Zeitraum durchgefiihrt wird

ganzjahrig Kontrolle Brutvdgel und Flederméuse
Zeitraum Umfang

Es ist eine 6kologische Baubegleitung erforderlich, wenn das Vorhaben im folgenden Zeitraum durchgefihrt wird

ganzjahrig Kontrolle Brutvdgel und Flederméuse
Zeitraum Umfang

[ Es sind faunistische Erfassungen folgender Arten(gruppen) erforderlich*

Arten(gruppen)

Die funktionsfihige Herstellung der Ausgleichsmafnahmen (CEF-MaRnahmen) ist durch einen Fachgutachter zu
begleiten

Es ist eine Fotodokumentation der durchgefiihrten Mafinahmen mit Lageplan unmittelbar nach der Ausfiihrung der
UNB vorzulegen.®

Anmerkungen

Ein Gebaudeabbruch wahrend der sommerlichen Hauptbrutzeit zwischen dem 01.03. und dem 15.08. eines Jahres ist
nicht mdglich. Eine Rodung der auf dem Grundstlick vorhandenen Gehélze, Gebiuische und Brombeerverklausungen
sowie der Gebaudeberankung ist nur zwischen dem 01.10. eines Jahres und dem 28./29.02. des Folgejahres mdglich.

Anmerkungen

4 Erfassungen fir die gebdudebewohnenden Arten sind nach dem ,Methodenhandbuch zur Artenschutzpriifung in Nordrhein-Westfalen”
(MKULNV NRW (2017) (Hrsg.); Bearb. FOA Landschaftsplanung GmbH Trier & STERNA Kranenburg u. BOF Kassel. Schlussbericht zum Forschungs-
projekt des MKULNV Nordrhein-Westfalen Az.: Ill-4 - 615.17.03.13. online) durchzufiihren

5 MKULNV NRW (2013): Leitfaden ,Wirksamkeit von ArtenschutzmaBBnahmen” fiir die Berticksichtigung artenschutzrechtlich erforderlicher MaR3-
nahmen in Nordrhein-Westfalen. Forschungsprojekt des MKULNV Nordrhein-Westfalen (Az.: l1l-4 - 615.17.03.09). Bearb. FOA Landschaftsplanung
GmbH (Trier): J. Bettendorf, R. Heuser, U. Jahns- Littmann, M. KluBmann, J. Littmann, Bosch & Partner GmbH: L. Vaut, Kieler Institut fir Land-
schaftsokologie: R. Wittenberg. Schlussbericht (online)

6 Bitte verwenden Sie dazu das ,Formular NaturschutzmafBnahme (MaBnahmenblatt)’, s.www.kreis-steinfurt.de unter Formulare
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Bestatigung der/des Fachgutachters/in

Ich versichere hiermit, dass unter Einhaltung der beschriebenen Manahmen und Vorgaben nicht gegen die

im Bundesnaturschutzgesetz geregelten Verbote zum Artenschutz verstoflen wird, die u. a. fiir alle européisch
geschiitzten Arten gelten (z. B. fiir alle einheimischen Vogelarten, alle Fledermausarten). Nach § 44 Abs. 1 BNatSchG
ist es u. a. verboten, Tiere dieser Arten zu verletzen oder zu téten, sie erheblich zu stéren oder ihre Fortpflanzungs-
und Ruhestatten zu beschadigen oder zu zerstéren. Bei Zuwiderhandlungen drohen die Bufgeld-/Strafvorschriften
der 8§ 69 ff. BNatSchG.

Minster, 26.11.2020

Ort, Datum Unterschrift der Fachgutachterin/des Fachgutachters

Bestatigung der Bauherrin/des Bauherrn

Ich versichere hiermit, dass die artenschutzrechtlich erforderlichen Bedingungen eingehalten werden, so dass
nicht gegen die im Bundesnaturschutzgesetz geregelten Verbote zum Artenschutz verstofien wird, die u. a. fir alle
europdisch geschiitzten Arten gelten (z. B. fiir alle einheimischen Vogelarten, alle Fledermausarten). Nach § 44 Abs.
1 BNatSchG ist es u. a. verboten, Tiere dieser Arten zu verletzen oder zu t6ten, sie erheblich zu stdren oder ihre
Fortpflanzungs- und Ruhestatten zu beschadigen oder zu zerstoren. Bei Zuwiderhandlungen drohen die Bufigeld-/
Strafvorschriften der §§ 69 ff. BNatSchG.

Ort, Datum Unterschrift der Bauherrin/des Bauherrn

Anlagen
Anlage 1: Fotodokumentation

Anlage 2: Protokolle einer Artenschutzpriifung (A und ggf. B)

KREIS

Seite 6 von 7 STEINFURT



Hinweise zum Datenschutz

Diese Datenschutzerkldrung entspricht den Vorgaben der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und des Bundesdaten-
schutzgesetzes (BDSG) sowie des Datenschutzgesetzes NRW (DSG NRW). Sie soll iiber die Art, den Zweck und die Ver-
wendung personenbezogener Daten durch den Kreis Steinfurt informieren. Laut DSGVO besteht fir den Kreis Steinfurt als
Untere Naturschutzbehérde die Verpflichtung, den gesamten Umfang aller personenbezogenen Daten aufzulisten.

1. Verantwortlicher und Datenschutzbeauftragter
Verantwortlicher
Landrat des Kreises Steinfurt
Umwelt- und Planungsamt
Tecklenburger Str. 10 | 48565 Steinfurt

Datenschutzbeauftragter

Kreis Steinfurt
Datenschutzbeauftragter
Tecklenburger Str. 10 | 48565 Steinfurt
datenschutz@kreis-steinfurt.de

Aufsichtsbehérde (verantwortlich fiir die Datenerhebung)
Landesbeauftragte fir Datenschutz

und Informationssicherheit Nordrhein-Westfalen
Kavalleriestrafie 2-4 | 40213 Diisseldorf

Tel. 0211 38424-0 | Fax 0211 38424-10
poststelle@ldi.nrw.de

2. Datenerhebung

Ihre Daten werden zum einen dadurch erhoben, dass Sie
diese mitteilen, andere Daten werden automatisch durch
unsere |T-Systeme erfasst, sobald Sie den Kreis Steinfurt
auf elektronischem Weg kontaktieren (Telefon, E-Mail
etc.).

Fur die Bearbeitung Ihrer naturschutzrechtlichen Antrage
werden folgende personenbezogene Daten nach DSGVO
erhoben, wozu Sie mit der Antragstellung gemaft Art. 6
Abs. 1lit. a DSGVO lhre Einwilligung erteilt haben.

Vor- und Zuname, Anschrift, E-Mail-Adresse, Ggf. IP-Adresse,
Firma/Behdérde, Telefonnummer

Laut geltenden Vorschriften werden diese Daten nur fiir
die Zeit erhoben, wie Sie fiir die Durchfihrung des Bun-
desnaturschutzgesetzes und der weiteren naturschutz-
rechtlichen Vorschriften benétigt werden. Anschlieflend
werden lhre personenbezogenen Daten geldscht.

3. Datenweitergabe an Dritte

lhre Daten werden bei Férderantrdgen zur Verwen-
dungsnachweisprifung an das Land NRW Ubermittelt.
Auflerdem werden sie bei Bedarf zur Durchfiihrung von
gerichtlichen Verfahren einschlieflich Strafverfahren an
die Polizeibehdrden, Staatsanwaltschaften und Gerichte
ubermittelt.

4. lhre Rechte

Selbstverstandlich haben Sie in Bezug auf die Erhebung
Ihrer Daten Rechte. Laut geltendem Gesetz ist der Kreis
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Steinfurt dazu verpflichtet, Sie iber diese Rechte aufzu-
klaren. Die Inanspruchnahme dieser Rechte ist fur Sie
kostenlos. Zum Teil sind die grundsitzlich geltenden
Rechte aufgrund von sondergesetzlichen Regelungen je-
doch nicht gegeben.

5. Auskunftrecht

Sie haben das Recht, vom Kreis Steinfurt eine Bestiti-
gung zu verlangen, ob und wie der Kreis Steinfurt perso-
nenbezogene Daten von lhnen bezieht. Dieses Recht ist
durch die vorliegende Datenschutzerklarung realisiert.
Zusiatzlich kénnen Sie eine elektronische Auskunft an-
fordern.

6. Recht auf Berichtigung, Loschung oder Sperrung

Sie haben das Recht, Ihre Daten berichtigen, l6schen oder
sperren zu lassen. Letzteres kommt zur Anwendung,
wenn die gesetzliche Lage eine Loschung nicht zuldsst.

7. Beschwerderecht

Sie haben das Recht, sich bei einer Aufsichtsbehorde bzw.
einer zustandigen Stelle zu beschweren, wenn Sie einen
Grund zur Beanstandung haben sollten (siehe Punkt 1).
Wenn Sie Anliegen hinsichtlich der Verarbeitung Ihrer
persénlichen Daten haben, besteht die Moglichkeit, sich
direkt mit dem/der Datenschutzbeauftragen des Kreises
Steinfurt in Verbindung zu setzen (siehe Punkt 1).

8. Widerrufsrecht

Sie haben kein Recht auf Widerspruch gegen die Verar-
beitung personenbezogener Daten nach Artikel 21 Abs. 1
DS-GVO, da naturschutzrechtliche Vorschriften die Ver-
arbeitung von personenbezogenen Daten vorsehen (vgl.
§ 52 Abs. 1 BNatschG).

9. Recht auf Dateniibertragbarkeit

Sie haben kein Recht, eine Ubertragung lhrer Daten vom
Kreis Steinfurt auf eine andere Stelle nach Art. 20 DS-
GVO zu beantragen, da die Datenverarbeitung im Rechts-
bereich des Bundes-Naturschutzgesetzes im 6ffentlichen
Interesse liegt (vgl. Art. 21 Abs. 3 DS-GVO).

KREIS
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Anmerkungen

Die Cityquartier Rheine GmbH plant den Abbruch eines ehemaligen Autohauses, Neuenkirchener Str.
41 in 48431 Rheine. Auf dem Grundstiick ist zukiinftig die Entwicklung eines Wohnquartiers geplant
fiir welches mit dem Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 10 "Im Winkel” der Stadt Rheine die
rechtlichen Grundlagen geschaffen werden sollen.

Auf dem Grundstiick befinden sich verschiedene Gebadudetypen aus verschiedenen Baujahren. Im
nordlichen Teil befindet sich ein groBes Mehrfamilienhaus mit Geschaftsraumen im Erdgeschoss und
Untergeschoss. In Grenzbebauung bestehen im 6stlichen Teil des Grundstiicks verschiedene Hallen-,
Lager- und Werkstattgebdude sowie Garagen. Im Siiden des Grundstilicks besteht ein ehemaliges
Backsteingebdude, welches spater in Garagen umgenutzt wurde und stark von aufwachsender
Vegetation eingerahmt wird. Auf dem Grundstiick besteht in Teilen ein starker ruderaler Aufwuchs
von jungen Gehdlz, Geblischen sowie Brombeerverklausungen. GroRe Teile der in Grenzbebauung
befindlichen Gebadude sind auf der Ostseite dicht mit Efeu und anderen rankenden Pflanzen
bewachsen. Die Gebdude weisen verschiedene bauliche Schaden auf. Das Grundstlick ist zu grofRen
Teilen mit Altautos zugeparkt, welche bereits Anfang Oktober 2020 nach und nach entfernt wurden.
Es bestehen fiir Brutvogel sowie Fledermduse zahlreiche Quartiermdéglichkeiten an dem
vorhandenen Gebaudebestand sowie in der vorhandenen Vegetation.

Im Rahmen der Gebdude- und Grundstilickskontrolle konnten die meisten Gebdude vollstindig
eingesehen und betreten werden. Die teils vermieteten Wohnungen und Geschéftslokale des
nordlichen Mehrfamilienhauses waren nicht zuganglich. Das sudlich vorhandene Garagengebaude
war aufgrund der angrenzenden Vegetation sowie von im Gebdude gelagerten Altreifen nicht
vollstandig zu betreten.

Eine abendliche Ausflugkontrolle mittels Ultraschalldetektor wurde synchron mit zwei Bearbeitern
zur Dammerung durchgefihrt, wobei sich ein Bearbeiter im nordlichen und einer im sidlichen Teil
der Flache aufhielt. Die Kontrolle zeigte kurz nach Sonnenuntergang den Ausflug einer
Zwergfledermaus an der Stidwestecke einer als KFZ-Werkstatt genutzten Werkhalle. Kurze Zeit spater
flog eine weitere Zwergfledermaus im noérdlichen Teil der Halle nach Westen. Es besteht der
Verdacht eines zweiten Einstands-/Zwischenquartiers der Art im nordéstlichen Teil der Halle. Das
Dach der Halle weist an der Dacheindeckung eine Schicht mit Bimsstein auf. Im Bereich von dort
vorhandenen Hohlrdumen besteht ein Quartier der Art. An den zum Abbruch vorgesehen Gebduden
weisen zahlreiche weitere Strukturen ein Potenzial fir Quartiere von Fledermdusen auf.
Quartierpotenzial besteht insbesondere im Bereich der Dacheindeckungen sowie von verbauten
Ortgangpfannen und Attikarandprofilen im Bereich der Flachdachbauten.

Aufgrund der vorhandenen Strukturen kénnen im Sommerhalbjahr Brutvorkommen von bis zu zwei
Paaren des Feldsperlings nicht mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden. Vorkommen
anderer in Nordrhein-Westfalen planungsrelevanter Arten kénnen mit hoher Wahrscheinlichkeit
ausgeschlossen werden. Insbesondere bestehen keine Hinweise auf Vorkommen von Eulen, von
Schwalben oder des Turmfalken.

An den Gebduden und in der vorhandenen Vegetation (umfasst auch die Berankung der
Gebaudewadnde) ist im Sommerhalbjahr von Brutvorkommen verschiedener europdaischer Vogelarten
(insbesondere Amsel, Bachstelze, Hausrotschwanz, Haussperling, Ringeltaube oder Rotkehlchen)
auszugehen.



Um im Rahmen des geplanten Gebaudeabbruchs und der Raumung des Grundstiicks VerstolRe gegen

die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestiande nach § 44 Abs. 1 BNatSchG sicher zu vermeiden sind

verschiedene MaRnahmen erforderlich.

Bauzeitenregelung die geplanten Abbrucharbeiten betreffend (Feldsperling und europdische
Vogelarten)

An den zum Abbruch vorgesehenen Gebduden kdnnen im Sommerhalbjahr Brutvorkommen
des Feldsperlings sowie einzelner europaischer Vogelarten nicht ausgeschlossen werden. Im
Rahmen der geplanten Abbrucharbeiten kdénnen Totungen einzelner Individuen und
Fortpflanzungsstadien der benannten Arten und damit VerstoRe gegen das Zugriffsverbot
nach §44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG nicht mit Sicherheit ausgeschlossen werden. Eine
Bauzeitenregelung die geplanten Abbrucharbeiten betreffend ist notwendig, um eine Totung
von Individuen der o.g. Arten sicher ausschlieBen zu kénnen.

Die geplanten Abbrucharbeiten kdnnen im Regelfall nur zwischen dem 16.08. eines Jahres
und dem 28./29.02. des Folgejahres ohne Einschridnkungen durchgefiihrt werden. Zwischen
dem 01.03. und dem 15.08. eines Jahres (Hauptbrutzeit) ist eine Durchfiihrung der
geplanten Abbrucharbeiten im Regelfall nicht moglich.

Bauzeitenregelung die Entfernung und Rodung von Gehdlzen betreffend (Feldsperling und

europaische Vogelarten)

In den zur Entfernung und Rodung vorgesehenen Gehdlze und Brombeergeblische sowie in
der Berankung der Gebdude kdnnen im Sommerhalbjahr einzelne Brutvorkommen des
Feldsperlings sowie europdischer Vogelarten bestehen. Eine Bauzeitenregelung die
geplanten Rodungsarbeiten betreffend ist notwendig, um eine Tétung von Individuen und
Fortpflanzungsstadien der benannten Arten sicher ausschlieRen zu kénnen.

Die geplanten MaBBnahmen die Entfernung und die Rodung von Gehdlzen betreffend
kénnen nur zwischen dem 01.10. eines Jahres und dem 28./29.02. des Folgejahres
durchgefiihrt werden. Dies umfasst auch den ruderalen Aufwuchs an Brombeeren und
Strauchern sowie die Berankung der Gebdaude mit Efeu. Zwischen dem 01.03. und dem
30.09. eines Jahres ist eine Durchfiihrung der Rodungsarbeiten im Regelfall nicht moglich.

Ausnahme von den Bauzeitenregelungen

Wird im Rahmen einer gesonderten artenschutzrechtlichen Kontrolle der Nachweis erbracht,
dass alle Brutvogel ihre Brut beendet haben, bzw. derzeit keine Brut vorliegt, ist eine
Durchfiihrung der Abbruch- und Rodungsarbeiten gegebenenfalls auch wéahrend der
Sperrzeit moglich.



Risikomindernde MaRRnahmen (Zwergfledermaus)

An den zum Abbruch vorgesehenen Gebduden wurde ein Quartiervorkommen der
Zwergfledermaus festgestellt. Es handelt sich um eine Einstands-/Zwischenquartier einer
einzelnen Zwergfledermaus. Es besteht zudem der begriindete Verdacht eines zweiten
Quartiervorkommens. Die zum Abbruch vorgesehenen Gebdude weisen zudem in weiteren
Bereich ein Potenzial fir Quartiervorkommen von Fledermdusen auf. Risikomindernde
Malnahmen sind notwendig, um eine Tétung von Individuen der Art und VerstoRe gegen das
Zugriffsverbot nach § 44 Abs.1 Nr. 1 BNatSchG (Totung) sicher ausschlieRen zu kdnnen.

Die Schadstoffsanierung und die Abbrucharbeiten an dem Gebdude kdnnen nur unter
Aufsicht, Anleitung, Kontrolle und jeweils nach Freigabe durch einen geeigneten Fachmann
im Rahmen einer 6kologischen Baubegleitung erfolgen. Insbesondere die Offnung groRer
Teile der Dacher kann nur in Handarbeit und ohne den Einsatz schwerer Maschinen
erfolgen. Vorhandene Hohlraume diirfen hierbei nicht komprimiert werden. Dieses betrifft
insbesondere die ehemalige Werkstatthalle mit einer Dacheindeckung aus Bimsstein. Ein
hohes Potenzial weisen zudem die Hohlraume hinter teils verbauten Ortgangpfannen
sowie den Attikaprofilen der Flachdachbauten auf. Im Rahmen der o6kologischen
Baubegleitung sind gegebenenfalls verletzte Fledermiduse zu evakuieren. Es wird
empfohlen, je nach Jahreszeit, die genaue Lage von Fledermausquartieren zum
Abbruchzeitpunkt mittels Detektor zu erfassen.

Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen im Sinne einer CEF-MaBnahme (Feldsperling und

Zwergfledermaus)

Die 6kologische Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestédtten der Arten Feldsperling und
Zwergfledermaus im rdumlichen Zusammenhang bleibt nach Durchfihrung der geplanten
Abbruch- und Rodungsarbeiten nicht mit Sicherheit erhalten. Ein VerstoR gegen das
Zugriffsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG kann nicht mit Sicherheit ausgeschlossen
werden. Unter Anwendung vorgezogener Ausgleichsmafnahmen im Sinne von CEF-
Malnahmen bleibt die 6kologische Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestatten der Arten
im raumlichen Zusammenhang sicher erhalten.

Feldsperling

Als vorgezogene AusgleichsmaBnahme (CEF-MaRnahme) fiir den Feldsperling sind
insgesamt sechs fiir die Art geeignete Quartierhilfen (Verhiltnis 1:3; z.B. Firma Schwegler -
http://www.schwegler-natur.de/, Firma Hasselfeldt https://www.nistkasten-
hasselfeldt.de/ oder baugleich) im lokalen Umfeld der zum Abbruch vorgesehenen
Gebaude (ca. 3 km Radius) fachgerecht zu errichten. Die Nisthilfen haben eine artgerechte
Einflugéffnung von mindestens 32 mm Durchmesser aufzuweisen. Die Offnung der
Nisthilfen sollte nicht nach Westen (Hauptwindrichtung) ausgerichtet sein. Eine
Anbringung im Traufenbereich von Gebduden ist einer Anbringung an Gehdlzen

vorzuziehen. Empfohlen werden langlebige Nisthilfen aus Blahbeton. Die MaRnahme ist im
Sinne einer CEF-MaBnahme im Vorfeld der AbbruchmaBnahmen durchzufiihren.


http://www.schwegler-natur.de/
https://www.nistkasten-hasselfeldt.de/
https://www.nistkasten-hasselfeldt.de/

Zwergfledermaus

Als vorgezogene AusgleichsmaBnahme (CEF-MaBnahme) fiir die Zwergfledermaus sind
insgesamt mindestens zehn fiir die Art geeignete Quartierhilfen (z.B. Firma Schwegler -
http://www.schwegler-natur.de/, Firma Hasselfeldt https://www.nistkasten-
hasselfeldt.de/ oder dhnlich) im lokalen Umfeld der zum Abbruch vorgesehenen Geb&udes
(ca. 1 km Radius) fachgerecht zu errichten. Es sind fiir die Art geeignete Quartierhilfen zu

verwenden. Hierbei sind wartungsfreie und langlebige Quartierhilfen aus Bldhbeton oder
vergleichbaren Werkstoffen zu nutzen. Mindestens zwei der Quartierhilfen (verteilt auf
verschiedene Standorte) haben eine Eignung als Ganzjahresquartier aufzuweisen. Die
Quartierhilfen sind zur Verbesserung der Funktionalitdit der MaBnahme auf drei bis vier
Standorte mit jeweils zwei bis drei Quartierhilfen zu verteilen. Zwei unterschiedliche Seiten
eines Gebaudes kénnen hierbei bei Eignung als unterschiedliche Standorte gewertet
werden. Die Anbringung hat in geschiitzten Bereichen an der Auenseite von Gebauden zu
erfolgen. Alternativ konnen die Quartierhilfen in die AuBRenwand von Gebauden integriert
werden. Auf einen freien Anflug ist zu achten. Im Sinne einer CEF-MaRRnahme hat die
Anbringung von fiinf der Quartierhilfen, verteilt auf zwei Standorte im Vorfeld des
geplanten Abbruchs zu erfolgen. Weitere fiinf Quartierhilfen sind in die im siidlichen Teil
des Grundstiicks geplante Neubebauung zu integrieren oder in deren AuBenbereich
witterungsgeschiitzt anzubringen. Die langen Lieferzeiten einiger Hersteller fiir geeignete
Quartierhilfen sind zu beriicksichtigen.


http://www.schwegler-natur.de/
https://www.nistkasten-hasselfeldt.de/
https://www.nistkasten-hasselfeldt.de/

Fotodokumentation — Neuenkirchener Str. 41 in Rheine

Abbildung 1: Nordseite eines Wohn- und Geschéftshauses im nordlichen Teil des Grundstlicks.

-

Abbildung 2: Ostseite des Wohn und Geschéaftshauses. Ein Anbau auf der Siidseite weist unterhalb
der Attika Spalten auf.



Abbildung 3: Attika des Zwischenbaus.

Abbildung 4: Sudseite des Wohn- und Geschaftshauses. Auch hier wurden Attikaprofile verbaut.



Abbildung 5: Westseite des Wohn- und Geschéftshauses. Im Bereich des Giebels bestehen unterhalb
der Ortgangpfannen Spalten.

Abbildung 6: Dachstuhl des Wohn- und Geschéftshauses.



Abbildung 7: Dachstuhl des Wohn- und Geschaftshauses.

Abbildung 8: Offnungen im Bereich des Dachrandes des Wohn- und Geschaftshauses.



Abbildung 9: Nordlicher Teil des Grundstiicks — Blick nach Norden.

Abbildung 10: Nordlicher Teil des Grundstiicks — Blick nach Stiden.



Abbildung 11: Westansicht mehrerer Hallen- und Lagergebaude im ndrdlichen Teil des Grundstticks.

Abbildung 12: Ostansicht der in Grenzbebauung errichteten Hallen- und Lagergebéude. Grol3e Teile
der AuRenwande sind mit Kletterpflanzen berankt.



Abbildung 13: Dachraum eines der Lager- und Hallengebaude. Die Dacher sind mit Eternit eingedeckt
und weisen mehrfach Spalten und Offnungen auf.

Abbildung 14: Obergeschoss einer weiteren Halle.



Abbildung 15: Innenansicht einer der Hallen.

Abbildung 16: Westseite der zentralen Werkhalle.



Abbildung 17: Sidansicht der zentralen Werkstatthalle. An der Siidwestecke wurde ein Quartier der
Zwergfledermaus nachgewiesen, ein weiteres wird an der Nordostecke der Halle vermutet.

Abbildung 18: Im Bereich des Quartier verbaute Bimsteinplatten.



Abbildung 19: Innenansicht der zentralen Werkstatthalle.

.

-

Abbildung 20: Garagen im Sidosten des Grundstiicks - Westansicht.



Abbildung 21: Efeuberankung der Garagen auf der Ostseite.

Abbildung 22: Sudansicht des Grundstiicks mit einem zu Garagen umgebautem Gebaude und
Ruderalaufwuchs mit Strauchern und Brombeeren. Das Gebaude war im Untergeschoss
(Altreifenlager) nicht zu betreten.



.
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Abbildung 23: Elnes von mehreren Autowracks im oberen Teil des Gebaudes

Abbildung 24: Sudlicher Teil des Grundstiicks — Blick nach Westen.



Protokoll einer Artenschutzprifung (ASP) — Gesamtprotokoll —

A.) Antragsteller (Angaben zum Plan/Vorhaben)

Allgemeine Angaben

Plan/Vorhaben (Bezeichnung): Abbruch eines ehemaligen Autohauses - Neuenkirchener Str. 41 in 48431 Rheine

Plan-/Vorhabentrager (Name): Cityquartier Rheine GmbH Antragstellung (Datum): November 2020

Die Cityquartier Rheine GmbH plant den Abbruch eines ehemaligen Autohauses in Rheine. Auf dem
Grundstiick ist zuklinftig die Entwicklung eines Wohnquartiers geplant, flir welches mit dem
Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 10 "Im Winkel” der Stadt Rheine die rechtlichen
Grundlagen geschaffen werden sollen.

Stufe I:  Vorprifung (Artenspektrum/Wirkfaktoren)

Ist es mdglich, dass bei FFH-Anhang IV-Arten oder européischen Vogelarten die
Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG bei Umsetzung des Plans bzw. Realisierung m ja [] nein
des Vorhabens ausgelost werden?

Stufe Il: Vertiefende Prifung der Verbotstatbestande
(unter Voraussetzung der unter B.) (Anlagen , Art-fur-Art-Protokoll“) beschriebenen Mal3nahmen und Griinde)

Nur wenn Frage in Stufe | ,ja“:

Wird der Plan bzw. das Vorhaben gegen Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG

verstof3en (ggf. trotz Vermeidungsmalnahmen inkl. vorgezogener Ausgleichs- ja [H] nein
mafinahmen oder eines Risikomanagements)?

Arten, die nicht im Sinne einer vertiefenden Art-flr-Art-Betrachtung einzeln geprift wurden:

Begriindung: Bei den folgenden Arten liegt kein Verstol3 gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG vor (d.h. keine erhebliche Stérung
der lokalen Population, keine Beeintrachtigung der 6kologischen Funktion ihrer Lebensstatten sowie keine unvermeidbaren Verletzungen
oder Tétungen und kein signifikant erhdhtes Tétungsrisiko). Es handelt sich um Irrgéste bzw. um Allerweltsarten mit einem landesweit
gunstigen Erhaltungszustand und einer grol3en Anpassungsféahigkeit. AuBerdem liegen keine ernst zu nehmende Hinweise auf einen
nennenswerten Bestand der Arten im Bereich des Plans/Vorhabens vor, die eine vertiefende Art-fir-Art-Betrachtung rechtfertigen wirden.

Stufe lll: Ausnahmeverfahren

Nur wenn Frage in Stufe Il ,ja“:

1. Ist das Vorhaben aus zwingenden Griinden des Uberwiegenden 6ffentlichen [ [ nei
Interesses gerechtfertigt? 1a nein

2. Kodnnen zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden? Lja [ ] nein

3. Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei européischen Vogel- [ [] nei
arten nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-Arten giinstig bleiben? 1a nein




Antrag auf Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

Nur wenn alle Fragen in Stufe lll ,ja“:

] Die Realisierung des Plans/des Vorhabens ist aus zwingenden Griinden des iiberwiegenden
offentlichen Interesses gerechtfertigt und es gibt keine zumutbare Alternative. Der Erhaltungszustand
der Populationen wird sich bei europaischen Vogelarten nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-
Arten glnstig bleiben. Deshalb wird eine Ausnahme von den artenschutzrechtlichen Verboten gem.

§ 45 Abs. 7 BNatSchG beantragt. Zur Begriindung siehe ggf. unter B.) (Anlagen ,Art-fur-Art-Protokoll”).

Nur wenn Frage 3. in Stufe Il ,nein“:
(weil bei einer FFH-Anhang IV-Art bereits ein ungunstiger Erhaltungszustand vorliegt)

[] Fir die Erteilung einer Ausnahme sprechen ,auRergewdhnliche Umstande®. AuRerdem wird sich
durch die Ausnahme der ungiinstige Erhaltungszustand der Populationen nicht weiter verschlechtern
bzw. wird die Wiederherstellung des giinstigen Erhaltungszustandes nicht behindert.

Zur Begriindung siehe ggf. unter B.) (Anlagen , Art-fir-Art-Protokoll®).

Antrag auf Befreiung nach § 67 Abs. 2 BNatSchG

Nur wenn eine der Fragen in Stufe Ill ,nein“:
[] Im Zusammenhang mit privaten Griinden liegt eine unzumutbare Belastung vor. Deshalb wird eine
Befreiung von den artenschutzrechtlichen Verboten gem. § 67 Abs. 2 BNatSchG beantragt.




B.) Antragsteller (Anlage , Art-fur-Art-Protokoll*)

Angaben zur Artenschutzprifung fir einzelne Arten
(Fur alle Arten, die im Sinne einer vertiefenden Art-fur-Art-Betrachtung geprift werden, einzeln bearbeiten!)

Durch Plan/Vorhaben betroffene Art:

Europaische Vogelarten

Schutz- und Gefahrdungsstatus der Art

] FFH-Anhang IV-Art

(W] europaische Vogelart

Rote Liste-Status Messtischblatt

Deutschland

3710

Nordrhein-Westfalen

Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen
[ atlantische Region [ ] kontinentale Region

[ grin gunstig
] gelb ungunstig / unzureichend
- ungunstig / schlecht

Erhaltungszustand der lokalen Population
(Angabe nur erforderlich bei evtl. erheblicher Stérung (1.3 Nr.2)
oder voraussichtlichem Ausnahmeverfahren(lll))

LA glnstig / hervorragend

[IB glnstig / gut
Llc ungunstig / mittel-schlecht

Arbeitsschritt 11.1:

Ermittlung und Darstellung der Betroffenheit der Art
(ohne die unter 11.2 beschriebenen MafRhahmen)

ausgeschlossen werden.

An den zum Abbruch vorgesehenen Gebauden sowie in der auf dem Grundstiick vorhandenen
Vegetation sind im Sommerhalbjahr Brutvorkommen verschiedener européischer Vogelarten
anzunehmen. T6tungen einzelner Individuen européischer Vogelarten im Rahmen der
Abbrucharbeiten sowie der Entfernung und Rodung von Gehélzen kdnnen nicht mit Sicherheit

Arbeitsschritt 11.2;

Einbeziehen von Vermeidungsmalinahmen und des Risikomanagements

ausgeschlossen werden.

Unter Anwendung einer Bauzeitenregelung die Abbrucharbeiten betreffend sowie einer
Bauzeitenregelung die Entfernung und Rodung von Gehoélzen betreffend kbnnen
VerstoRe gegen das Zugriffsverbot nach 8§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG sicher

Arbeitsschritt 11.3;

Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestéande
(unter Voraussetzung der unter 11.2 beschriebenen MaBhahmen)

Es bestehen keine artenschutzrechtlichen Bedenken.

1. Werden evtl. Tiere verletzt oder getotet?

Tétungstrisiko oder infolge von Nr. 3)

der lokalen Population verschlechtern kdnnte?

Zusammenhang erhalten bleibt?

2. Werden evtl. Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin-
terungs- und Wanderungszeiten so gestort, dass sich der Erhaltungszustand

3. Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen
beschadigt oder zerstért, ohne dass deren 6kologische Funktion im raumlichen

4. Werden evtl. wild lebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur
entnommen, sie oder ihre Standorte beschadigt oder zerstért, ohne dass deren
Okologische Funktion im raumlichen Zusammenhang erhalten bleibt?

(auBRer bei unabwendbaren Verletzungen oder Tétungen, bei einem nicht signifikant erhdhtem

|:| ja |:| nein
[lja [ nein
[lja M nein
Lija [ nein




Arbeitsschritt lll:  Beurteilung der Ausnahmevoraussetzungen
(wenn mindestens eine der unter 11.3 genannten Fragen mit ,ja“ beantwortet wurde)

1. Ist das Vorhaben aus zwingenden Griinden des Uiberwiegenden Lija [] nein
offentlichen Interesses gerechtfertigt?

2. Koénnen zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden? Llja [ nein

3. Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei européischen Vogelarten Llja [ nein

nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-Arten glnstig bleiben?




B.)

Antragsteller (Anlage , Art-fur-Art-Protokoll*)

Angaben zur Artenschutzprifung fir einzelne Arten
(Fur alle Arten, die im Sinne einer vertiefenden Art-fur-Art-Betrachtung geprift werden, einzeln bearbeiten!)

Durch Plan/Vorhaben betroffene Art:

Feldsperling (Passer montanus)

Schutz- und Gefahrdungsstatus der Art
(W] FFH-Anhang IV-Art Rote Liste-Status Messtischblatt
Deutschland
] europaische Vogelart ) v 3710
Nordrhein-Westfalen (3
Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen Erhaltungszustand der lokalen Population

(Angabe nur erforderlich bei evtl. erheblicher Stérung (1.3 Nr.2)

|§| atlantische Region D kontinentale Region oder voraussichtlichem Ausnahmeverfahren(lll))

[ griin glinstig LA gunstig / hervorragend
(] gelb ungunstig / unzureichend [1B gunstig / gut
ot ungtinstig / schlecht [lc ungiinstig / mittel-schlecht

Ar

beitsschritt [l.1: Ermittlung und Darstellung der Betroffenheit der Art
(ohne die unter 11.2 beschriebenen MafRhahmen)

An den zum Abbruch vorgesehenen Gebauden sowie in der auf dem Grundstiick vorhandenen Vegetation sind im Sommerhalbjahr im Rahmen
einer Worst-Case-Betrachtung Brutvorkommen von bis zu zwei Revierpaaren des Feldsperlings anzunehmen. Tétungen einzelner Individuen der
Art im Rahmen der Abbrucharbeiten sowie der Entfernung und Rodung von Gehdlzen kénnen nicht mit Sicherheit ausgeschlossen werden.

Die 6kologische Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestétten der Art im rdumlichen Zusammenhang bleibt nicht mit Sicherheit erhalten. Nach
gutachterlicher Einschétzung betrifft dies nur die Brutstatten. Ein Verlust essentieller Nahrungsflachen durch das Vorhaben ist nicht anzunehmen.

Ar

beitsschritt 11.2:  Einbeziehen von Vermeidungsmafnahmen und des Risikomanagements

Unter Anwendung einer Bauzeitenregelung die Abbrucharbeiten betreffend sowie einer Bauzeitenregelung die
Entfernung und Rodung von Gehdlzen betreffend kdnnen VerstdRe gegen das Zugriffsverbot nach 8 44 Abs. 1 Nr.
1 BNatSchG sicher ausgeschlossen werden.

Unter Anwendung vorgezogener AusgleichsmaflRnahmen (CEF-MalRnahmen) kdnnen Verstt3e gegen das
Zugriffsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG sicher ausgeschlossen werden.

Ar

beitsschritt 11.3: Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande
(unter Voraussetzung der unter 11.2 beschriebenen MaBhahmen)

Es bestehen keine artenschutzrechtlichen Bedenken.

1. Werden evtl. Tiere verletzt oder getdtet? [lja M nein
(auBRer bei unabwendbaren Verletzungen oder Tétungen, bei einem nicht signifikant erhdhtem
Tétungstrisiko oder infolge von Nr. 3)

2. Werden evtl. Tiere wéahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin- [lja [ nein
terungs- und Wanderungszeiten so gestort, dass sich der Erhaltungszustand
der lokalen Population verschlechtern kdnnte?

3. Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen Lja (W] nein
beschadigt oder zerstért, ohne dass deren 6kologische Funktion im raumlichen
Zusammenhang erhalten bleibt?

4. Werden evtl. wild lebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur [ ja W] nein
entnommen, sie oder ihre Standorte beschadigt oder zerstért, ohne dass deren
Okologische Funktion im raumlichen Zusammenhang erhalten bleibt?




Arbeitsschritt lll:  Beurteilung der Ausnahmevoraussetzungen
(wenn mindestens eine der unter 11.3 genannten Fragen mit ,ja“ beantwortet wurde)

1. Ist das Vorhaben aus zwingenden Griinden des Uiberwiegenden Lija [] nein
offentlichen Interesses gerechtfertigt?

2. Koénnen zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden? Llja [ nein

3. Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei européischen Vogelarten Llja [ nein

nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-Arten glnstig bleiben?




B.)

Antragsteller (Anlage , Art-fur-Art-Protokoll*)

Angaben zur Artenschutzprifung fir einzelne Arten
(Fur alle Arten, die im Sinne einer vertiefenden Art-fur-Art-Betrachtung geprift werden, einzeln bearbeiten!)

Durch Plan/Vorhaben betroffene Art:

Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)

Schutz- und Gefahrdungsstatus der Art

Rote Liste-Status Messtischblatt

(W] FFH-Anhang IV-Art

Deutschland

] europaische Vogelart

3710

Nordrhein-Westfalen

Erhaltungszustand der lokalen Population
(Angabe nur erforderlich bei evtl. erheblicher Stérung (1.3 Nr.2)
oder voraussichtlichem Ausnahmeverfahren(lll))

Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen

(W] atlantische Region [ ] kontinentale Region

(] griin glinstig LA gunstig / hervorragend
[ gelb ungunstig / unzureichend [1B gunstig / gut
ot ungtinstig / schlecht [lc ungiinstig / mittel-schlecht

Arbeitsschritt 11.1:

Ermittlung und Darstellung der Betroffenheit der Art
(ohne die unter 11.2 beschriebenen MafRhahmen)

An den zum Abbruch vorgesehenen Gebauden wurde ein Quartiervorkommen der Zwergfledermaus festgestellt. Es handelt sich um ein
Einstands-/Zwischenquatrtier einer einzelnen Zwergfledermaus. Es besteht zudem der begriindete Verdacht eines zweiten Quartiervorkommens.
Die zum Abbruch vorgesehenen Gebaude weisen auch in weiteren Bereich ein Potenzial fiir Quartiervorkommen von Flederméusen auf.
Tétungen einzelner Individuen der Art im Rahmen der Abbrucharbeiten kdnnen nicht mit Sicherheit ausgeschlossen werden.

Die 6kologische Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestatten der Art im raumlichen Zusammenhang bleibt nicht mit Sicherheit erhalten. Nach
gutachterlicher Einschatzung betrifft dies nur die Quartiere, ein Verlust essentieller Nahrungsflachen durch das Vorhaben ist nicht anzunehmen.

Arbeitsschritt 11.2;

Einbeziehen von Vermeidungsmalinahmen und des Risikomanagements

Unter Anwendung risikomindernder MaRnahmen in Verbindung mit einer 6kologischen Baubegleitung kénnen
VersttRe gegen das Zugriffsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG sicher ausgeschlossen werden.

Unter Anwendung vorgezogener AusgleichsmaBnahmen (CEF-MafRnahmen) kdnnen Verstd3e gegen das
Zugriffsverbot nach 8§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG sicher ausgeschlossen werden.

Arbeitsschritt 11.3;

Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestéande
(unter Voraussetzung der unter 11.2 beschriebenen MaBhahmen)

Es bestehen keine artenschutzrechtlichen Bedenken.

1. Werden evtl. Tiere verletzt oder getotet?

2. Werden evtl. Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin-

3. Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen

4. Werden evtl. wild lebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur

|:| ja |:| nein

(auBRer bei unabwendbaren Verletzungen oder Tétungen, bei einem nicht signifikant erhdhtem
Tétungstrisiko oder infolge von Nr. 3)

[lja [ nein
terungs- und Wanderungszeiten so gestort, dass sich der Erhaltungszustand

der lokalen Population verschlechtern kdnnte?

[lja M nein
beschadigt oder zerstért, ohne dass deren 6kologische Funktion im raumlichen
Zusammenhang erhalten bleibt?

Lija [ nein

entnommen, sie oder ihre Standorte beschadigt oder zerstért, ohne dass deren
Okologische Funktion im raumlichen Zusammenhang erhalten bleibt?




Arbeitsschritt lll:  Beurteilung der Ausnahmevoraussetzungen
(wenn mindestens eine der unter 11.3 genannten Fragen mit ,ja“ beantwortet wurde)

1. Ist das Vorhaben aus zwingenden Griinden des Uiberwiegenden Lija [] nein
offentlichen Interesses gerechtfertigt?

2. Koénnen zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden? Llja [ nein

3. Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei européischen Vogelarten Llja [ nein

nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-Arten glnstig bleiben?
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	Beschreibung: Die Cityquartier Rheine GmbH plant den Abbruch eines ehemaligen Autohauses in Rheine. Auf dem Grundstück ist zukünftig die Entwicklung eines Wohnquartiers geplant, für welches mit dem Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 10 "Im Winkel” der Stadt Rheine die rechtlichen Grundlagen geschaffen werden sollen. 
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